
Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Kurz und bündig hielten
die Mitglieder im Ausschuss für Bürgerange-
legenheiten ihre Sitzung am Donnerstag-
abend – zumindest im öffentlichen Teil.
Keine Diskussion gab’s über die Tagesord-
nungspunkte Fortschreibung des Konsoli-
dierungskonzeptes 2010 bis 2012 für den
Fachbereich 1, den zugehörigen Produkt-
haushalt 2009 (inklusive Stellenplan und Zu-
schussanträge) sowie das Investitionspro-
gramm der mittelfristigen Finanzplanung
2008 bis 2012. „Wir haben’s etwas leichter
als andere Ausschüsse“, sagte Ausschuss-
vorsitzender Sascha Voigt (UAD). Das Vo-
tum erfolgte jeweils einstimmig.

Etwas mehr Redebedarf zeichnete sich da-
gegen bei der Änderung der Hundesteuer-
satzung ab (die schlussendlich einstimmig
gebilligt wurde). Der Plan der Verwaltung:
Ab dem 1. Januar 2009 soll auf den alljährli-
chen Versand der Hundesteuerbescheide

verzichtet werden. Vielmehr soll die Hunde-
steuer jeweils zum Jahresbeginn durch öf-
fentliche Bekanntmachung festgesetzt wer-
den. Dadurch könnte die Stadt neben Porto-
und Versand- auch Verwaltungskosten in
Höhe von 3500 Euro jährlich ein-
sparen. „Ein guter Beitrag zur
Konsolidierung“, lobte Doro-
thea Stelljes-Szukalski (CDU)
den Vorschlag. Gerold Heid-
berg (UAD) mahnte jedoch an,
dass bei Nichtbezahlung der be-
treffende Hundebesitzer eine
Mahngebühr entrichten sollte;
die Stadt erwägt indes, nach der
Umstellung die erste Mahnung
kostenfrei auszusprechen. Außerdem
müsse es Stichproben geben, dass Hundebe-
sitzer die fällige Steuer auch tatsächlich be-
zahlten. „Es wird für die Bürger sicherlich
neu sein, dass sie zunächst keine Rechnung
mehr bekommen“, sagte Ralf Uhlhorn von
der Verwaltung. Das Verfahren sei aber in

anderen Kommunen erprobt und werde
„nach einer entsprechenden Gewöhnungs-
phase“ von den Bürgern gut angenommen.

Bis zum Verwaltungsausschuss am 10. De-
zember vertagt wurde eine Entscheidung

über eine Änderung der Verord-
nung über Ordnung und Beför-
derungsentgelte und -bedingun-
gen im Taxiverkehr. Im August
hatten die Delmenhorster Taxi-
unternehmen beantragt, den zur
Zeit geltenden Taxentarif zu er-
höhen. So soll unter anderem
die Grundgebühr von bisher
2,20 auf 2,50 Euro steigen, der
Preis pro Kilometer künftig 1,60

Euro (statt 1,50 Euro) betragen sowie ein
Sonn-, Feiertags- und Nachtzuschlag von
zehn Cent pro Kilometer erhoben werden.
Ausschussvorsitzender Voigt kündigte neu-
erliche Gespräche mit den Unternehmen
an. Eine endgültige Entscheidung soll dann
der Rat im Dezember fällen.

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Am Wochenmarkt mögen
viele Kunden besonders, dass sie beim Ein-
kauf reichlich frische Luft um die Nase ha-
ben. Beim gegenwärtigen Wetter kann es al-
lerdings schnell ein bisschen zu frisch wer-
den. Zum Aufwärmen oder auch nur für den
gemütlichen Plausch, der für viele zum
Markt dazugehört, bietet sich ein Kaffee an.
Zum Beispiel am Stand von Heinz Caffee,

dessen Dach vor Nie-
derschlägen gleich
welcher Art schützt.
Bei kaltem Wetter
wird dort auch einge-
heizt.

Wer es sich lieber zu Hause gemütlich ma-
chen will, kann natürlich auch Kaffee in ver-
schiedenen Variationen mitnehmen – oder
eine besondere Spezialität, die „Submari-
nos“: Die Schokolade am Löffel, die es in
zehn unterschiedlichen Geschmacksrichtun-
gen gibt, verdankt ihren Namen („Untersee-
boot“) dem Umstand, dass sie in heißer
Milch „versenkt“ wird, um so ein leckeres
Heißgetränk zu zaubern. Apropos zaubern:
Angeblich kann man mit der Schokolade
auch gleich seine gesammelten Sorgen in
der heißen Milch ertränken.

Wenn „Über sieben Brücken musst du gehen“
auf Hip-Hop-Tänzer und Harfenklänge trifft,
dann sind die jungen Musiker und Sänger der
Realschule Lilienstraße am Werk: Am Donners-
tagabend präsentierten fast 50 Schüler ein
modernes, musikalisches Potpourri. Gesun-
gen wurden Pop- und Rock-Songs, aber auch

klassische Stücke. Die Schüler der fünften bis
neunten Klassen wurden von Klavier, Gitarre
und Posaune begleitet. Die Schüler und Lehr-
kräfte waren „ganz erstaunt“, dass der Abend
so gut angekommen sei, sagt Schulsekretärin
Beate Nolze. Daher solle ein solcher Abend
bald wieder stattfinden.  JAH·FOTO: I. MÖLLERS
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DELMENHORST (CS). Die Gewinner unserer
Roncalli-Verlosung stehen fest: Am 3. De-
zember sitzen Reinhold Zach aus Ganderke-
see sowie Hanna Bütow und Eberhard
Scholz (beide aus Delmenhorst) jeweils mit
Begleitung in einer der Logen. Dreimal zwei
Karten für die Vorstellung am 4. Dezember
haben Juliane Kalkbrenner sowie Elke Eg-
gert und Brigitte Meyer gewonnen.

MARKT-
TIPP

Musikalische Rundreise in ausverkaufter Turnhalle

Bei Michaela Hanken am Stand von Heinz Caffee gibt es auch Schoko-Spezialitäten. FOTO: T. ERNST

»Wir haben’s
etwas leichter

als andere
Ausschüsse.«

Sascha Voigt (UAD),
Vorsitzender

Bürgerausschuss

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Den Schulterschluss über
Gemeinde- und Ländergrenzen hinweg ha-
ben Kritiker der Planungen für eine neue
B212 und insbesondere der von den Planern
bevorzugten Südvariante am Donnerstag-
abend geübt. An einer Versammlung im
überquellenden Saal der Gaststätte „Zum
Lindenhof“ in Neuendeel nahmen auf Einla-
dung der Interessengemeinschaft (IG)
B212-freies Deich- und Sandhausen auch
Vertreter der Ganderkeseer Nordvereine so-
wie der „Vereinigung der Bürgerinitiativen
Obervieland/Huckelriede für eine men-
schengerechte A281“ teil.

Im Mittelpunkt stand die Vorstellung der
von der IG ins Spiel gebrachten „Verkehrs-
optimierten Nordvariante“ (VoN). Die Kom-
bination aus einer von mehreren geringfü-
gig unterschiedlichen Nordvarianten mit ei-

nem Verzicht auf Auf- und Abfahrten Rich-
tung Bremen am Knotenpunkt Stedinger
Landstraße solle aus einer Sackgasse heraus-
führen, erläuterte IG-Mitglied Martin Clau-
sen. Denn die Planungen einerseits und die
Anliegen eines überwiegenden Teils der Be-
völkerung sowie die Beschlüsse der Räte
der betroffenen Kommunen lägen weit aus-
einander. Wohl nicht zuletzt mit Blick auf
den Leiter der Oldenburger Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr, Joachim Delfs,
der einen nur halb ausgebauten Anschluss
an dieser Stelle als „grotesken Schildbürger-
streich“ bewertet hatte, forderte Clausen,
nicht nur ein Detail herauszugreifen, son-
dern „das ganze Paket zu betrachten“.

Wenn man das tue, spreche aus Sicht der
IG fast alles für ihre Variante. Die verkehrli-
chen Ziele würden weitestgehend erreicht,
die Verkehrsbelastung falle aber deutlich
geringer aus. Natur und Umwelt würden

ebenso geschont wie Siedlungsgebiete,
fasste IG-Sprecher Uwe Kroll zusammen.

Hinnerk Twietmeyer von den Ganderke-
seer Nordvereinen beklagte, dass die Planer
von ihren eigenen Ideen abweichende Vor-
schläge einfach vom Tisch wischten. „Die
Ganderkeseer stehen hinter diesem Kon-
zept“, lobte er dagegen den IG-Vorschlag.
Wenn der nicht verwirklicht würde, sollten
die Planungen überhaupt eingestampft wer-
den, forderte er. Andernfalls kündigte er Wi-
derstand an, der das Projekte „um Jahr-
zehnte verzögert“.

„Einfach klasse“ fand auch der Bremer Ini-
tiativen-Sprecher Norbert Breeger die VoN.
„Wir sind Opfer und Täter gleichzeitig“, er-
innerte er an die Verkehrsbedürfnisse jedes
Einzelnen. Insofern gehe es nicht um grund-
sätzliche Ablehnung, sondern um eine ver-
nünftige Verkehrspolitik, die zusätzliche Be-
lastungen vermeide.

Im überquellenden Saal des Neuendeeler „Lindenhofs“ stellten Martin Clausen (rechts) und seine Mitstreiter von der Interessengemeinschaft
B212-freies Deich- und Sandhausen ihren Vorschlag einer „Verkehrsoptimierten Nordvariante“ vor.  FOTO: INGO MÖLLERS
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DELMENHORST. Jetzt wird’s ernst: Die Ver-
waltung hat nach dem Grundsatzbeschluss
des Rates vom 2. Oktober das weitere Vor-
gehen in Sachen neues Einkaufscenter in
Form gegossen. Zunächst bewerten Wirt-
schafts- und Planungsausschuss am 2. und
3. Dezember die Vorschläge, bevor der Rat
am Dienstag, 16. Dezember, ab 16.30 Uhr in
der Delmeburg entscheidet.

Als Grundlage für weitere Beschlüsse hat
die Verwaltung ein mehrstufiges Verfahren
zur „Auswahl des geeigneten Standorts und
geeigneter Investoren“ erarbeitet. Oberste
Priorität: Durch das Einkaufscenter soll der
Einzelhandel im Bereich der Langen Straße
funktional gestärkt werden – nach wie vor
im Sinne einer „Knochenstruktur“ mit dem
neuen Einkaufscenter und dem an der Be-
belstraße bereits bestehenden Warenhaus.
Mit zwei in etwa gleich starken „Magnetbe-
trieben“ werde gewährleistet, dass „die ge-
samte bestehende kleinteilige Einzelhan-
delsstruktur entlang der Langen Straße (als
Lauflage)“ profitiert, heißt es in der Vorlage.

Multifunktionalität angestrebt
Gewährleistet werden soll dieser Anspruch
durch die Ausformulierung verschiedener
Anforderungen der Stadt Delmenhorst an
ein Einkaufscenter in der Innenstadt und
dessen Investor. Unter allgemeinen städte-
baulichen Gesichtspunkten gelte es, neben
der Stärkung durch die „Knochenstruktur“
neue Sortimente, „die nicht oder nicht mehr
in der Innenstadt vorzufinden sind“, als Er-
gänzung zum derzeitigen Bestand in die In-
nenstadt zu holen. Als zusätzliche Verkaufs-
fläche sind 8000 Quadratmeter vorgesehen,
wobei eine Multifunktionalität von Einzel-
handel, Gastronomie und weiteren Nutzun-
gen wie „für die soziale Infrastruktur und
das Wohnen“ angestrebt werde. Zudem
dürfe die Architektur des Einkaufscenters
nicht zu „städtebaulichen und immissions-

schutzrechtlichen Konflikten“ führen. Die
wirtschaftlichen Anforderungen richten
sich an das Know-how des potenziellen Pro-
jektentwicklers. Sie sollen garantieren,
„dass der Investor Erfahrungen mit der Kon-
zeption und dem Betrieb eines kleinen bis
mittelgroßen Einkaufszentrums besitzt und
auch glaubhaft an einer Kooperation mit der
bestehenden Kaufmannschaft und dem City-
management der Delmenhorster Innenstadt
Interesse zeigt“. Die Stadt werde keine wirt-
schaftlichen Hilfen für die Einkaufscenter-
Errichtung gewähren.

Verfahrenskosten von rund 60 000 Euro
Auf Grundlage dieser Anforderungen und
Kriterien, die laut Verwaltung mit den be-
troffenen Immobilieneigentümern und Ver-
tretern der Kaufmannschaft im November
beraten wurden, müsse nun „ein ausführli-
cher und mit Karten und Grafiken ergänzter
Auslobungstext“ erstellt werden, der dann
Anfang 2009 den Ratsgremien zur Abstim-
mung vorgelegt werde.

Da die Entscheidung über den Standort
noch aussteht, müsse ein mehrstufiges Ver-
fahren her, so die Verwaltung. Zunächst sol-
len bis zu sechs Projektentwickler und Inves-
toren ihre Grobkonzepte der Öffentlichkeit
vorstellen. Eine Jury wird diese anhand der
Anforderungen und Kriterien bewerten und
somit einen Ratsbeschluss zum Standort vor-
bereiten.

In einem zweiten Schritt sei – da städti-
sche Grundstücke verkauft werden müssten
– eine öffentliche Ausschreibung zwingend
erforderlich. Und nach der Entscheidung für
einen Standort und einen Investor müssten
Planungsverfahren und Bauleitplanung ge-
prüft werden, bevor eine Baugenehmigung
erteilt werden kann. Die Verwaltung rech-
net mit Kosten von rund 60000 Euro für eine
externe Verfahrensbegleitung und die Ver-
gütung der Grobkonzepte, die „vorsorglich
im städtischen Haushalt des Jahres 2009 ein-
zustellen“ seien.

DELMENHORST (UTE). Journalisten sollen ja
unabhängig sein. Vor dem Einfluss mancher
Mächte ist die Zunft allerdings nicht gefeit.
Zu ihnen zählt die Macht der Gewohnheit.
Die war dafür verantwortlich, dass in der
gestrigen Ausgabe Annette Schwarz als
Landtagsabgeordnete bezeichnet wurde,
obwohl sie es gar nicht mehr ist.

DELMENHORST (CS). Irish Pub-Music vom
Feinsten verspricht das „Slattery’s“ an der
Stedinger Straße für heute Abend, denn
dort macht die Band „Finnegan“ wieder Sta-
tion. Banjo, Gitarre, Tin Whistle, Löffel und
Mandoline kommen ab 21 Uhr zum Einsatz.
Mitsingen und -klatschen ist auf jeden Fall
erwünscht.

DELMENHORST (EIC). Beim Abbiegen von
der Straße Eichengrund in den Reinersweg
ist am Donnerstag kurz vor 20 Uhr ein 49
Jahre alter Autofahrer mit dem Wagen eines
22-Jährigen aus Delmenhorst zusammenge-
stoßen. Das teilte die Polizei gestern mit.
Beide Männer wurden bei dem Unfall ver-
letzt, der 49-Jährige musste mit einem Ret-
tungswagen in ein Delmenhorster Kranken-
haus gebracht werden. An den Autos ent-
stand laut Polizei Sachschaden.

Diese Sechs sitzen in
der Roncalli-Loge

Hundesteuer ist auch ohne Rechnung fällig
Stadt will ab Januar auf Zustellung der Bescheide verzichten – um 3500 Euro jährlich zu sparen
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Einkaufscenter tritt
in neue Phase ein
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Zwei Verletzte
bei Autounfall
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